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XIII. îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É    
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

           Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 
 
Die Tasche passt ______ . 
 
a) zu deinem neuen Rock. 
b) für deinen Anzug. 
c) deinem neuen Hemd. 
d) mit deinem Anzug. 
 
Die Lehrerin war ____ des Schülers zufrieden. 
 
a) von der Antwort 
b) aus der Antwort  
c) mit der Antwort  
d) an der Antwort 
 
Er kam zu spät, ____ 
 
a) denn der Wecker nicht geklingelt hatte. 
b) weil der Wecker nicht geklingelt hatte. 
c) weil hatte der Wecker nicht geklingelt. 
d) da hatte der Wecker nicht geklingelt. 
 
Er ist damit einverstanden, ____ 
 
a) die ganze Arbeit zu machen allein. 
b) allein zu machen die ganze Arbeit. 
c) die ganze Arbeit allein zu machen. 
d) allein die ganze Arbeit machen. 
 
Wer viel arbeitet, _____ 

 
a) dem kannst du einen Rat geben. 
b) der schläft schlecht. 
c) der viel im Leben erreicht. 
d) der erreicht viel im Leben. 
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Ð³ñ·»ÉÇ° ¹ÇÙáñ¹ 
 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ 
ï³ñµ»ñ³ÏÁ, áñÁ Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ 
Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý Ù³ëáõÙ Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 

ÊáñÑáõñ¹ »Ýù ï³ÉÇë ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»É Áëï Ñ»ñÃ³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: 
àõß³¹Çñ Ï³ñ¹³ó»°ù Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ å³Ñ³ÝçÁ ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ 
³é³ç³ñÏíáÕ ï³ñµ»ñ³ÏÝ»ñÁ: ºÃ» Ò»½ ãÇ Ñ³çáÕíáõÙ áñ¨¿ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ 
³ÝÙÇç³å»ë å³ï³ëË³Ý»É, Å³Ù³Ý³ÏÁ ËÝ³Û»Éáõ Ýå³ï³Ïáí Ï³ñáÕ »ù ³ÛÝ µ³ó 
ÃáÕÝ»É ¨ ¹ñ³Ý ³Ý¹ñ³¹³éÝ³É ³í»ÉÇ áõß: 
 

Ò»ñ ³éç¨ ¹ñí³Í Ã»ëï-·ñùáõÛÏÇ ¿ç»ñÇ ¹³ï³ñÏ Ù³ë»ñÁ ³½³ïáñ»Ý Ï³ñáÕ »ù 
û·ï³·áñÍ»É ë¨³·ñáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: Â»ëï-·ñùáõÛÏÁ ãÇ ëïáõ·íáõÙ: êïáõ·íáõÙ ¿ ÙÇ³ÛÝ 
å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃáõÕÃÁ: 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ  Ï³ï³ñ»Éáõó Ñ»ïá ãÙáé³Ý³ù å³ï³ëË³ÝÝ»ñÁ áõß³¹Çñ ¨ 
ËÝ³Ùùáí Ýß»É å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃáõÙ: ä³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ ×Çßï 
Éñ³óáõÙÇó ¿ Ï³Ëí³Í Ò»ñ ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 
 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 

 

 



 2

² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
Momo  

 
1. Momo war ein armes Waisenkind. Momo sah sehr seltsam aus: sie war klein und ziemlich mager, so 
dass man nicht erkennen konnte, ob sie erst acht oder schon zwölf Jahre alt war. Momo hatte einen Kopf 
mit lockigem, kohlenschwarzem Haar. Es schien, dass ihre Haarlocken überhaupt keinen Kamm 
gesehen hatten. Sie hatte sehr große, wunderschöne wiederum kohlenschwarze Augen.  
2.  Momo ging fast immer barfuß, nur im Winter trug sie manchmal Schuhe. Aber es waren zwei 
verschiedene Schuhe, die nicht zusammenpassten und ihr zu groß waren. Momo trug alles, was sie 
irgendwo fand oder geschenkt bekam. Momos bunter Rock war ihr auch viel zu groß.  
3. Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war: Zuhören. Und das ist etwas Besonderes, was 
nicht jeder kann. Wirklich zuhören können nur ganz wenige Menschen. Wer anders denkt, irrt sich. Und 
so wie Momo zuhören konnte, war es ganz und gar einmalig. 
4. Momo konnte so zuhören, dass dummen Leuten plötzlich sehr gescheite Gedanken kamen. Nicht 
etwa, weil sie etwas sagte oder  fragte, was den anderen auf solche Gedanken brachte, nein, sie saß nur 
da und hörte einfach zu, mit aller Aufmerksamkeit.  
5. Beim Zuhören schaute sie den Sprecher mit ihren großen, dunklen Augen an, und der Sprecher fühlte, 
wie in ihm auf einmal Gedanken auftauchten, von denen er nie geahnt hatte, dass sie in ihm stecken. Sie 
konnte so zuhören, dass Unglückliche und Bedrückte zufrieden und froh wurden. So konnte Momo 
zuhören. 

 
 
 

a) Man konnte genau erkennen, wie alt Momo war. 
b) Momo hatte große wunderschöne blaue Augen.   
c) Man konnte nicht genau erkennen, wie alt Momo war. 
d) Momo hatte lange, glatte, schwarze Haare. 
 
 
 

a) Momo trug alles, was sie geschenkt bekam.  
b) Momo trug im Winter warme Schuhe. 
c) Momo kaufte ihre Röcke auf dem Markt. 
d) Momo trug immer warme Schuhe. 
 
 
 
a) Zuhören ist nichts Besonderes. 
b) Richtig zuhören kann jeder. 
c) So, wie Momo zuhörte, war einmalig. 
d) Was die kleine Momo konnte, war das Erzählen. 
 
 
 

a) Im Gespräch mit Momo wurden die Leute immer dümmer. 
b) Momo saß da und hörte aufmerksam zu.  
c) Momo saß da und stellte dem Sprecher viele Fragen. 
d) Im Gespräch mit Momo hörten ihr alle aufmerksam zu. 
 
 
 

a) Beim Zuhören senkte Momo den Kopf und schloss die Augen. 
b) Wenn Momo dem Sprecher zuhörte, erwachten bei ihr dumme Gedanken. 
c) Beim Zuhören waren die Besucher bedrückt und unglücklich. 
d) Wenn man mit Momo sprach, wurde man froh und zufrieden. 
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XII.  î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
        Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter. 
 
Das Buch hat eine sehr lange Geschichte,  die ___ (71) vielen Erfindungen verbunden ist, zum 
Beispiel mit der Erfindung der Schrift, des Papiers und des Buchdrucks. Im Mittelalter ____ (72) 
Bücher, vor allem in Klöstern, ___ (73) Hand geschrieben. Sie waren sehr kostbar. Das änderte sich 
erst um das Jahr 1440. Johannes Gutenbergs Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen 
Buchstaben und Satzzeichen ___  (74) es möglich, eine größere Anzahl von Büchern auf einmal 
und somit ___ (75) herzustellen. 

 
 
 

a) mit 
b) an 
c) aus 
d) zu 
 
 
 

a) wurdet 
b) wurde 
c) wurden 
d) wird 
 
 
 

a) aus 
b) in 
c) zu 
d) von 
 
 
 

a) machen 
b) machten 
c) machte 
d) gemacht 
 
 
 
a) billige 
b) billiger 
c) teuer 
d) teuerer 
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XI.  ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áÕ³Ï»ñåáõÙÁ:  
       Wählen Sie die passende Transformation. 
        (Aktiv Passiv Ï³Ù Passiv  Aktiv) 

 
Die Gäste bestellten das Essen.  

 
a) Das Essen wurde von den Gästen bestellt. 
b) Von den Gästen ist das Essen bestellt worden. 
c) Das Essen wird von den Gästen bestellt.  
d) Von den Gästen war das Essen bestellt worden. 
 
Der Satz wurde von ihm nicht richtig übersetzt. 
 
a) Er hat den Satz nicht richtig übersetzt. 
b) Er übersetzte den Satz nicht richtig. 
c) Den Satz übersetzt er nicht richtig. 
d) Den Satz hatte er er nicht richtig übersetzt. 
 
Der Lehrer erklärt das neue Thema. 
 
a) Von dem Lehrer wurde das neue Thema erklärt. 
b) Das neue Thema ist von dem Lehrer erklärt worden. 
c) Von dem Lehrer wird das neue Thema erklärt. 
d) Das neue Thema war von dem Lehrer erklärt worden. 
 
Die Schüler lesen den neuen Roman des bekannten Schriftstellers.  
 
a) Der neue Roman des bekannten Schriftstellers ist von den Schülern gelesen worden. 
b) Der neue Roman des bekannten Schriftstellers war von den Schülern gelesen worden. 
c) Von den Schülern wurde der neue Roman des bekannten Schriftstellers gelesen. 
d) Von den Schülern wird der neue Roman des bekannten Schriftstellers gelesen.  
 
Von wem wurde diese Nachricht mitgeteilt? 

 
a) Wer hatte diese Nachricht mitgeteilt? 
b) Wer teilt diese Nachricht mit? 
c) Wer teilte diese Nachricht mit? 
d) Wer hat diese Nachricht mitgeteilt? 
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II. à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñ: 
Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 
Der kleine Merkur sieht ungefähr so aus wie unser Mond und ist der Sonne am nächsten. 
Tagsüber herrscht auf ihm eine Temperatur von über 400 °C, und nachts fällt das 
Thermometer auf -180 °C. Außerdem braucht der Merkur etwa drei Monate, bis er sich 
einmal um sich selbst gedreht hat. Ein Tag dauert dort also 60-mal länger als bei uns auf der 
Erde. 
 
a) Planeten   
b) Computer   
c) Geschichte    
d) Hobby 
 
Hier ist die Deutsche Welle. Wir übertragen jetzt einen Bericht von den internationalen 
Sportwettkämpfen in Düsseldorf. Liebe Sportfreunde! Wir befinden uns hier im 
Düsseldorfer Rheinstadion. Trotz des trüben Wetters sind viele Zuschauer gekommen. Jetzt 
gerade findet der letzte Kampf, der 1500-Meter-Lauf, statt. 
 
a) Radio 
b) Sportbericht 
c) Wettlauf  
d) Fußball 
 
Das Papier, wie wir es heute kennen, wurde von den Chinesen erfunden. Das erste 
beschriftete Papier aus China ist etwa 2000 Jahre alt. Seit dieser Zeit wurde die Herstellung 
von Papier immer mehr vereinfacht. Heute gibt es viele unterschiedliche Papiersorten.   
 
a) Enstehung von Papier  
b) Geschichte von Cina  
c) Produktion von Papier  
d) Die Papiersorten  
 
Johannes Gutenberg war um das Jahr 1450 Buchdrucker in Mainz. Hier entwickelte er 
bewegliche Druckbuchstaben. Durch diese Erfindung konnten nun viele Bücher in rascher 
Folge gedruckt werden. Sie wurden billiger und verbreiteten sich schnell.  
 
a) Entwicklung der Literatur  
b) Erfindung des Buchdrucks 
c) Erfindung der Buchkunst 
d) In einer Drückerei 
 
Katzen verhalten sich ganz anders als Hunde. Sie sind meist Einzelgänger und halten zu 
anderen Katzen lieber Abstand. Sie wollen auch nicht dauernd von ihren menschlichen 
Hausgenossen beschäftigt werden. Nachts streichen sie auf eigene Faust durch die 
Nachbarschaft, und tagsüber dösen sie stundenlang auf ihrer Decke. Aber sobald man die 
Kühlschranktür öffnet, sind sie oft mit einem Satz da, bevor man überhaupt die Futterdose 
in der Hand hat. 
 
a) Einkaufen  
b) Haustiere 
c) Geschichte 
d) Grammatik 
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III.  ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ×Çßï µ³Û³Ó¨»ñÁ: 
Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 
 
Eine Geschichte 
 
a) erreichen 
b) gehören 
c) vorlesen 
d) reinigen 
 
Angst 

 
a) bekommen 
b) üben 
c) hoffen 
d) bestellen 
 
Eine Reise  
 
a) gehen 
b) fliegen 
c) machen 
d) fahren 
 
Lärm 
 
a) mieten 
b) verpassen 
c) klingen 
d) machen 
 
einen Baum  
 
a) pflanzen 
b) wachsen 
c) sammeln 
d) einkaufen  
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X.  ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³Ý¹ñ³¹³ñÓÁ: 
      Finden Sie die richtige Reaktion. 

 
Sie können hier nicht warten!      
  
a) Warum ist das Warten langweilig? 
b) Ich warte hier schon lange. 
c) Warum nicht? Ich störe hier doch nicht. 
d) Ich habe nichts dagegen. 
 
Stehen Sie bitte auf! 
 
a) Ist das ein bequemer Stuhl? 
b) Warum musst du gehen? 
c) Ist das aber ein schöner Platz! 
d) Warum? Ist das Ihr Stuhl? 
 
Deine Musik stört die Leute. Du musst leise sein.  
 
a) Warum das? Hier darf man doch Klavier spielen. 
b) Diese Musik gefällt nicht allen.  
c) Spielen ist hier verboten. 
d) Warum? Ich kann nicht schlafen. 
         
 Darf man hier fotografieren?         
 
a) Nein, das ist verboten! 
b) Das ist ein schönes Foto. 
c) Hier gibt es viele Bilder. 
d) Nein, ich habe keine Kamera mit. 
 
Wir möchten am Wochenende Ski fahren. 
 
a) Fahrt doch am Wochenende Ski! 
b) In Zachkadsor ist gestern viel Schnee gefallen. 
c) Sprich doch mit deiner Mutter! 
d) Erzähl die Geschichte weiter! 
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….  die berühmten Kaffeehäuser …   
Das bedeutet: 

 
a) die bekannten 
b) die großen  
c) die herrlichen 
d) die billigen 
 
…. auftraten …   
Das bedeutet: 

 
a) spielten  
b) aufkamen 
c) vorsagten 
d) aufstanden 
 
… vor allem …   
Das bedeutet: 

 
a) bestimmt 
b) vor alle  
c) besonders 
d) für alle ….  
 
….  wandelte sich …   
Das bedeutet: 

 
a) wanderte 
b) veränderte sich 
c) wunderte sich 
d) verbrauchte 
 
….  Ein Treffpunkt …   
Das bedeutet: 

 
a) Sammelstelle 
b) Schwerpunkt 
c) Schwerkraft  
d) Mittelpunkt 
 
berichten 
Das bedeutet: 

 
a) erzählen 
b) beobachten 
c) erwarten 
d) beginnen 
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IV.   ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
       Wählen Sie die richtige Variante. 

 
Ich kann heute nicht kommen. Ich bin ____  Party eingeladen. 
 
a) in einer 
b) zu einer  
c) für eine 
d) bei einer 
 
Am Wochenende gehen wir zusammen ____ Kino.  
 
a) ins 
b) beim 
c) aufs 
d) im  
 
Viele _____ Kinder fürchten sich im Dunkeln. 
 
a) kleiner  
b) kleinen 
c) kleine 
d) kleinem 
 
Durch welche ____ reisen die Touristen? 
 
a) Lande 
b) Land 
c) Ländern 
d) Länder 
  
___ Herbst fliegen die Zugvögel in den Süden. 
 
a) Im 
b) In 
c) Am  
d) An 
 
_____  Wetters haben wir einen Ausflug gemacht. 
 
a) Trotz der schlechten 
b) Wegen des schlechten 
c) Trotz des schlechten 
d) Wegen den schelchten  
 
Er wollte wissen, ______  das Konzert am Wochenende stattfindet. 
 
a) dass 
b) ob 
c) denn 
d) als 
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Warte hier, _____ ich zurückkomme. 
 
a) seit 
b) bis 
c) während 
d) solange 
 
Was hast du heute morgen ____ Frühstück gegessen? 
 
a) zur 
b) zum 
c) am 
d) für das 
 
Ich habe morgen Geburtstag und meine Mutter _____ eine leckere Torte. 
  
a) brät 
b) kocht 
c) bäckt 
d) isst 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

IX.  à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 
Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 

 
Das Wiener Kaffeehaus ist weltberühmt, eine Institution, vielgeliebt, vielbeschrieben, vielbesucht, 
anziehend.  
1808 entstand das „Silberne Kaffeehaus“: hier wurde der Kaffee in silbernen Gefäßen serviert und 
man konnte sein Gewand an silbernen Kleiderhaken aufhängen. Ende des 18. Jahrhunderts 
entstanden die Konzertcafés, dann die berühmten Kaffeehäuser im Prater mit ihren großen 
Musikbühnen, auf denen berühmte Musiker auftraten.  
Später kamen die Garten- und Sommercafés am Rande Wiens in Mode, die vor allem für Familien 
als Ausflugsziele dienten. Das Kaffeehaus wandelte sich zunehmend zu einem Ort für die ganze 
Familie.  
Ein Treffpunkt für große Dichter, Denker und Künstler war vor dem ersten Weltkrieg das 
berühmteste Kaffeehaus der Welt das Café Central. Zahlreiche literarische Werke sind hier 
entstanden, zahlreiche Geschichten berichten über die Vorgänge in den Kaffeehäusern.  

 
Das ... Kaffeehaus  …   
Das bedeutet: 

 
a) das Café 
b) das Wirtshaus 
c) das Hotel 
d) die Gaststätte 
 
… serviert   
Das bedeutet: 

 
a) zum Essen, Trinken auf den Tisch bringen  
b) Essen präsentieren 
c) Essen kochen  
d) zum Essen und Trinken einladen 
 
… sein Gewand  …   
Das bedeutet: 

 
a) eine Wand  
b) ein Kleidungsstück 
c) ein Kleiderschrank 
d) eine Winde 
 
…. entstanden …   
Das bedeutet: 
 
a) zu sein beginnen 
b) entkommen 
c) zu blühen beginnen 
d) entstammen 
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Größe 37.  Vielleicht habe ich _______ und finde ein Paar in meiner Größe. 
 
a) Geld 
b) Zeit 
c) Glück 
d) Pech 
  
Vielleicht passt _______ dieses Paar hier. 
 
a) Ihr 
b) Ihnen 
c) Sie 
d) Ihre 
 
Nein, sie ______ mich ein bißchen. 
 
a) pressen 
b) drücken 
c) decken 
d) treten 
 
Aber  diese hier sind eine Nummer ______ . 
 
a) größer 
b) größere 
c) größte 
d) großer 
   
Ja, und sie sitzen auch sehr gut und sind so ______ . 
 
a) gemütlich 
b) weit 
c) eng 
d) bequem 
 
Dann packe ich ______ für Sie ein. 
 
a) sie 
b) ihnen 
c) es 
d) ihn  
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V. ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
Welches Wort passt nicht in die Reihe? 
 
 
 
a) das Meer 
b) der Blitz 
c) der Fluss 
d) der Bach 
 
 
 
a) das Buch 
b) die Zeitung 
c) die Zeitschrift 
d) die Zeit 
 
 
 
a) der Schreibtisch 
b) der Bücherschrank 
c) der Kleiderschrank 
d) der Kühlschrank 
 
 
 

a) die Tasse 
b) der Teller 
c) die Gabel 
d) das Glas 
 
 
 
a) das Geschäft 
b) der Laden  
c) der Markt 
d) die Geschichte              
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VI. ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ:  
Wählen Sie die richtige Umschreibung  
 
Der Vater sagt zu seinem Sohn: „Wenn du mir heute im Garten hilfst, machen wir  
morgen einen Ausflug.“ 

            Der Vater _______ seinem Sohn einen Ausflug. 
 

a) verspricht 
b) garantiert 
c) erlaubt 
d) verbietet                     
 
Der Arzt sagt dem Patienten: „Ihr Zahn hat ein Loch.“ 
Der Arzt soll das Loch ______ .  

 
a) heilen 
b) auffüllen 
c) plombieren 
d) erfüllen 
 
Die Mutter sagt zu ihrem Sohn: «Es ist schon spät. Du darfst nicht mehr fernsehen.» 
Die Mutter _____ ihrem Sohn fernzusehen.   

 
a) verbietet  
b) verbraucht 
c) unterbricht 
d) unterscheidet 
 
Die Gastgeberin sagt den Gästen: „Nehmen Sie noch etwas Fleisch“ 
Die Gastgeberin ____ ihren Gästen Fleisch __ . 

 
a) schlägt ...vor 
b) schenkt ... ein 
c) bietet ... an 
d) hört ... auf 
 
Der Junge sagt seinem Vater: „Es tut mir Leid, dass ich das gesagt habe.“ 
Der Junge ____ sich für seine Worte. 

 
a) vergibt 
b) ärgert 
c) verzeiht 
d) entschludigt 
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VII.  îñí³Í ß³ÕÏ³åÝ»ñÇó ÁÝïñ»É Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ      
Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ß³ÕÏ³åÁ (ÝáõÛÝ ß³ÕÏ³åÁ Ï³ñáÕ ¿ ÏñÏÝí»É): 
Setzen Sie die passende Konjunktion ein. 

 
_____ der Sommer kam, fuhren wir in die Berge. 
 
Ich möchte wissen, _____ du mir morgen helfen kannst. 
 
Du kannst Tee trinken, _____ du keinen Kaffee magst.  
 
Ich gehe früher ins Bett, _____ich morgen sehr früh aufstehen muss. 
 
Sagen Sie bitte, ____ Sie unseren Brief bekommen haben.  
 
a) wenn 
b) ob 
c) weil 
d) als 

 
VIII.  Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ó¨»ñÁ: 
          Ergänzen Sie die Dialoge. 

 
Im Schuhgeschäft 

 
Guten Tag! Ich  ______ nach bequemen Herbstschuhen. 
 
a) brauche 
b) kaufe 
c) suche 
d) trage 
  
Hier haben wir ein Paar aus echtem _______  . 
 
a) Haut 
b) Leder 
c) Wolle 
d) Tuch   
 
Oh, wie schön!  Kann ich sie ____ ? 
 
a) tragen 
b) anwenden 
c) anprobieren 
d) anziehen 
 
Ja, selbstverständlich! _________  Schuhgröße tragen  Sie denn? 
 
a) Welchen 
b) Welcher 
c) Welche 
d) Was für 
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